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AP-Reporter aus dem Weißen Haus
verbannt: Streit um Namensänderung!
Die US-Regierung schließt AP-Reporter aus dem Weißen

Haus aus, nachdem sie nicht den neuen Georamen
akzeptierten.

Washington, D.C., USA - In einer kontroversen Entscheidung
hat die US-Regierung die Associated Press (AP) dauerhaft aus
dem Oval Office und von der Air Force One verbannt. Dieser
Schritt erfolgt nach der Weigerung der Nachrichtenorganisation,
den Golf von Mexiko als „Golf von Amerika“ zu bezeichnen.
Taylor Budowich, der stellvertretende Kabinettschef, begründet
diese Maßnahme mit der Nichteinhaltung der geographischen
Namensänderung. Er betont, dass das Recht auf
Berichterstattung nicht das Privileg auf ungehinderten Zugang
zu Regierungsräumen gewährleisten kann. Laut einem Bericht
von Focus hat die Maßnahme unmittelbare Auswirkungen auf
die journalistische Freiheit in den USA.

APs Executive Editor Julie Pace reagierte auf diese Bestrafung
für unabhängigen Journalismus und äußerte Besorgnis über die
Einschränkungen des Zugangs zum Oval Office, die ihrer
Meinung nach eine Verletzung des Ersten Verfassungszusatzes
darstellen. Die Nachrichtenorganisation berichtete, dass ein AP-
Reporter am Nachmittag eines spezifischen Tages vom Zugang
zu einer Unterzeichnung eines Erlasses ausgeschlossen wurde,
weil die Redaktion die von der Trump-Administration auferlegten
redaktionellen Standards nicht akzeptierte. Mehr Informationen
dazu sind auf der Webseite von AP zu finden.

Kritik an der Regierung

https://m.focus.de/politik/ausland/us-wahl/us-politik-im-ticker-ap-reporter-erneut-zugang-zu-berichterstattung-aus-weissem-haus-verwehrt_id_259600688.html
https://www.ap.org/the-definitive-source/announcements/ap-statement-on-oval-office-access/


Die Entscheidung, AP den Zugang zu verwehren, fällt in eine
Zeit, in der die US-Regierung mit Massenkündigungen von
Bundesangestellten beginnt, darunter mehr als 1000
Kündigungen im Kriegsveteranenministerium. Über 200.000
Bundesbedienstete befinden sich derzeit in der Probezeit, da die
Regierung umfassende Stellenstreichungen plant. Hierzu gehört
auch ein Abfindungsprogramm für freiwillige Kündigungen, das
von über 65.000 Beschäftigten angenommen wurde, jedoch vor
rechtlichen Herausforderungen steht. Diese Umstände wecken
Bedenken bezüglich der Transparenz und der Bürgerrechte in
den USA.

Zusätzlich äußerte Trump Bedenken über die Chipindustrie und
forderte, die Produktion zurück in die USA zu verlagern, um die
Abhängigkeit von Taiwan zu verringern. Er unterzeichnete ein
Memorandum zur Einführung reziproker Zölle und startete eine
Überprüfung der US-Handelsbeziehungen. In Bezug auf die
Ukraine-Politik wurde Trump von Bundesverteidigungsminister
Boris Pistorius kritisiert, der eine andere Verhandlungsstrategie
fordert. Trump selbst hat auch Vorschläge zur Wiederaufnahme
Russlands in die G7 unterbreitet und stolz geäußert, dass er an
Putins Friedenswillen glaubt.

Pressefreiheit und ihre Herausforderungen

Die Grenze zwischen Regierungskommunikation und
journalistischer Freiheit wird in den USA oft verhandelt. Der
Schutz der Pressefreiheit ist in der amerikanischen Verfassung
verankert und stellt sicher, dass die Macht des Wissens in den
Händen des Volkes liegt. Die Ersten zehn Zusatzartikel, die 1791
in Kraft traten, sichern die Meinungs- und Pressefreiheit. Laut
der US-Botschaft wurde diese Freiheit als wesentlich für die
Aufrechterhaltung einer funktionierenden Demokratie betrachtet
und schützt die Presse vor staatlicher Kontrolle.

Journalisten in den USA sind demnach dazu berechtigt, ohne
hinderliche Auflagen zu berichten. Es gibt jedoch
Einschränkungen, die Diffamierungen und das Veröffentlichen

https://usa.usembassy.de/medien-freedom.htm


nationaler Geheimnisse betreffen. Die aktuelle Situation der AP
und die damit verbundenen Zugangsverbote werfen Fragen zur
Ausübung dieser Rechte auf und zeigen, wie fragil die
Pressefreiheit in einem sich wandelnden politischen Klima sein
kann. Die Entwicklung dieses Falls ist sowohl für die
Journalismuslandschaft als auch für die Bürgerrechte in den USA
von großer Bedeutung.
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